
Rosa l ie  Wu nder l i ch
1 0 .  L  1 9 0 7  -  1 U .  1 2 .  1 9 9 0

Dic Wicncr Bolanik und dic Embryologie im speziel len hal durch d€o Tod von Fra'r
Rosal ie Wundcrl ich in Dezembcr 1q90 eiDen schmerzl ichen Vcrlust er l i t ten. Einc großc
Tradit ion, die durch den Enobryologcn Karl  Schnarf  gepräg( war.  ist  nunmehr ausgcklungen.

Dic Druckl€gung von Frau Wunderl ichs Ietztor und für ihrc Arbci(swcis€ so charakter;sl i ,
schcr Arbeit  sol l  auch AnJaß soin. s ic l  dieser WisseDschaft ler in als Persöül ichkeit  zu cr inoern-

Rosal ic Augus(e Emma Wunderl ich wnrdc am
' 10. Scplcnber 1907 in Wien gcborcn. Sic legte

1926 än der L€hrcr innenbi ldungsanstal t  in Wien
dic Maturä ab und studicrtc nach Ablcgung der
Ergänzungsmatura Bolanik an der Llnrvcrsrtät
Wien. Sie wurde am Botanischcn Insl i tul  dc.
Universi tät  Wien Dissertant in und cnge Mirar-
beiter io von Profcssor Karl  Schnarf ,  eincn der
bedeutendsten Embryologcn scincr Zeit

Aus heut iger Sicht ist  es schwer zu vorslchen.
d a ß  R o s a l i e  W u n d e r l i ( h .  t r o t z  < r f u l g r c i c h e r  u  i ,
senschaft l ichcr Arbci t  und trotz vol lcndclcr Dis-
sertat ion, das Doktorat nicht erwarb, sondc.n
vielmebr in ihreD 'Brotberuf",  Volks- bzw. Son-
derschul lehrer in,  zurückging. offenbar lei l tc s ie
in dieser Hinsicht das Schicksal v ic lor begabter
Fraucn, die jedcrzci t  eine Univcrsi lats-
LaufbähD ha(ten einschlagen könDcn, wäre das
Rol lcnbi ld dcr Frau damals nichl  andcrs äls heulc

Durch die enge Zusammcna.beir  mir Schnarf
lerntc Rosal ie Wunderl ich viele bcdeutende

wissenschaft lcr persainl ich kennon, so auch Prolessor P. Mähcshwari  (New Delhi) ,  dcr sie
nach Schnar{s ' tod aufforderte, mit  ihE zusammen cinc Neuaul lage von dessen
' 'Vcrgleichender Embryolog;e dcr Angiosperm€n herauszugehcn. Es muß fur src crne
schwere Estschcidüng gewesen scin, dieses ADgebol.  wohl wcgcn ZcitDangels,  nicht änzu'

Bedingt durch die Berufsausubung mußtcn im Lauf der Zci t  dic prakt ischen Untcrsuchun
gco zurücktreten. doch arbei lctc Rosal ie wuoderl ich mit  äußorslor Profess;onal i tä1 auf dcm
(;cbiel  dcr Systcmatischcn Embryologic weiter.  Davon zcugcn zünächst dic großcn und
cxtrem grurdl ichen Publ ikat ionon über die systcmal ischc Bcdeutung bcst immter Mcrkrnale
und die taxonomische Stel lung kr i ( ischer verwandtschaftsgruppen aus cmbryologischer Sicht.
Der gaDze Umfaog ibrer Arbeit  wurde jedocb dcm Außcnsteheddc'  erst  bewußl.  w€no er
sehen koDnte. wclche Ful lc an Problcmen konkret bcarbei let  wurde und lc i lwcisc bcrctts rn
Manuskripdorm vorlag. GaDz offe sicht l ich war aucb einc ncue Syslcmatische Embryologi€
dcr Angiospermcn" in Arbei l .  Es ist  e;n großer Ve. lusl  für dic Bolanik,  daß dioses Projekr
oicht vol iendct wcrdef l  konnlc.  Al l  das war nä1ürl ich nur mit  eincr koDsequenlcn L' leralur
ärbei l  !nögl ich. Bis i t  die frühcn siebziger Jahrc halte sie r ls t rc ic Mitarbei lcr;n st ,ga. c in
cigcles Z;ülmcr in Botanischcn Inst i (ut  der Un;vcrs;täl  w;en. Als dann dcr Raumhcdarl  in
Inst i tut  st icg, begnügt€ sic sich m;1 eineD Bibl iotheksplat/ .  Dc. Sonntag gchorrc dem
Literaturstudium am lnsr i tut ,  wo man s;e vom frühcn Nachmilräg bis in die spätc Nachl in dcr
Bibl iothek schcn l ionnte. wic sic dic neu erschicncocn A.beitoo rcgist . icne, cxzcrpicr lc und
dic Befundc katalosisiertc.  Dabci bcachtele sio n;cbt nur dic cmbryologischen Arbci ten,
sondern al les. was mil  der ststemal ischen Emhryologic in Zusämmenhang steht.  also
Morphologic,  (y lologic.  Phylochcmie. uod nalür l ich Svslcmäti l ;m al lgcmcincn und im
spczicl len. wcnn man ein cmbrvolo.qischcs Prohlcm hatte und sic um dic Li leratur bat harrc
matr spä(csrens l4 Tagc darruf c ine vol lstandige Z; lalensammlLrng samt wicht igcn Bctun. len -

cs war ja al los rogistr ie. t  und grci lhar.



Für die B.ei te ihres wisscnschaf l l ichcn Horizonts spr ichl  beispiclsweise aucb dic ungcmcin
intel l igeot rechcrchicrrc und gcradczu auiwühlcndc Arbeit  über den Anlaß, dcr ( l rcgor
Mcndel zur Durchfüh.ung seiner Krcuzungscxperincnlc bcwogen haben dr ir f lc.  lhr,  dcr
Embryologin, wär es vorbchal lcn gcbl icbon, dank ;hres Speziaiwisscos in jener kr i t ischcn
Fußoote iD Mendels lauscndfach durchforscht€r Arbeit  d€n Schlüsscl  zu seioer Motivatron zu

Ich er innere mich an so nanchc sonntägl ichc Diskussion mit  Frau wunderl ich, dic von
ihrer Sci(c imme. mit  jugendl icher Begeisterung, ja Leidenschaf l l icbkeit  gefuhrt  wurdc.
Cl€ich$ohl merkte man. daß hintcr dcr garz räl ionälen und ungenein objckt ivcn Wisscn-
schatt ler i t r  eine scnsibic Pcrsönl ichkc;r  stanu.

Rosa l ic  wu.dcr l i ch  6n  P id f  K  S.hnär f  ( .c .h rs )  au l  c in .m Photo .  das  in  sonm€rs€mesrcr  l93r  am A lPrnun dcs

Botan is .hcn  Gar tc f l  s  dd  Lnr !cß i rä r  Wicn  au fgcnodncn r ! .d .

Das Iost i tut  fur Botanik dcr Univcrs;täl  Wicn terJJtrkt  Rusdl ie wundcrl ich vrcl .  Uhcr ihrc
Publ ikat ionslal igkei l  hinaus hat sic Gcnerat ioncD von Stüdcnlcn und Wissenscbaft lern bcra-
ten und sic war bis zuleizt  Bcgurachtor al l€r embryologischen Manuskripte, die bei dcr
'Osterrcichischen Botänischcn Zcitschri f l 'brw. sprter bei  der "Plan1 Syslcmatics and Evolu-
t ion'  eingerci€ht wurden. Durch ihre qual i tätsvol leo und nützl ichen Arbeitcn wic aucb durch
ihr€ intcrnat iooalen wissenschäf l l ichon Kontakte war sie bis in die Gegcrwart in de. Fachwclt
namentl ich s€hr gut bekanot.  Sie wurde auch häut ig von ;ndischen Utr ivcrsi t rrcn um Bcgut-
achtung votr cmbryologischen D;sserta( ioner gcbelen.

In ihren letzten Jahrcn qar sic in zunchmcndcm MalS durch e:tre schwerc Poharthr i t is
beeinträchl igr.  Detrtroch schal l t€ sic es, ihr lctztcs unrfangrciches Maoüskripl  ahluschl icßco.
wn dürfcn es uns zur Ehrc anrcchncn. dic Vcraj f fcnt l ichung z'r  bcsorscn.
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Oester. ,  Bo1. Z. 97: 417-502 (1950)-
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J.  Iodiatr  Bot.  Soc.42 A, Maheshwari  Commcm. vol . :  321-330 ( 1963).

9. Zur Deutung dcr eigenar(igen Embryoentwick\raevon Paeonia.
Oosterr.  Bo{.  Z. 113:395-407 (1966).

10. Ein Vorschlag zu einer natür l ichen Gl iedcruDg dcr Labiaten auf ( ; rutrd der Pol lenkörner,
der SameneotwickluDg und des rci fcn Samens.
Oesterr-  Bo(.  Z. 114: 383'4U3 (196?).

11. Some remarks on the aaxonodic sigtr i f icance of the se€d coat.
Phylonorphology l7:  301-31 I  (1968).

12. Die systematischc Srellluig v on T h e I iqo n u n.
O€s1err.  Bot.  Z. I  19: 329-394 (1971).

13. Der wissenschaft l iche Strei t  üb€r die EDtstehuog dcs Embryos dcr BIütenpf latrren im
zweiten Viertct  des r9. Jahrhunderts (bis 1856) und MENDr: l  s Versuche übcr
Pf ladretrhybridcr.
Acta Musei Moraviae, Sci .  t tat . ,  67 (Fol ia Mendel iana t i ) :225-242119'12).

14. Thc scient i f ic controversy aboüt thc or igio of the embryo ot phancrogams in lhe second
qua(cr of the 19lh century (up to 1856) and MENDEL s Vcrsuche übcr Pf lanzcnhybridcn .
ln:  6REGoR MTNDEL and thc Foutrdal ioo of Genet ics (cds. V. ORI-1. and A. MAI^l  ovA),
proccedings of the symposium The Past,  present and future of gcnet ics hcld in
Kuparovicc, Czccboslovakiä, Augusl 26-28, 1982, pp. 22i) '235. Brno (1983)-

15. Zur Frage nach dcr systcf tat ;schen Stel lung der Linlnanthaccae Eitr  Vetgleich mit  den
Boruginaceae s.st t .  (Boruginoideac sensu GÜRKti  1897),  ausgehend von der
Embryologie.
Stapria (Linz) 25:1-s9 ( l {re1).


